Parlamentarische Demokratie 
spielerisch erfahren

Alkoholverbot
Einsteigervariante

3 Ausschüsse

AV17(E) – 02/12
Hinweise für die Vorbereitung: 

A. Die Informationen zum Ablauf werden jeweils doppelseitig kopiert: Ablaufplan und Geschäftsordnung entsprechend der Gesamtzahl aller Mitspieler (auszuteilen gleich zu Anfang), die Anweisungen für die Fraktionssitzungen entsprechend der jeweiligen Fraktionsgröße (auszuteilen zu Beginn der ersten Fraktionssitzung). 

B. Bei den Informationen zum Inhalt wird den Fraktionspositionen (B1 – B5) jeweils B6 – B8 beigelegt. Der gesamte Block wird dann entsprechend der jeweiligen Fraktionsgrößen doppelseitig kopiert und geheftet. Auf jeden Block wird oben jeweils ein Rollenprofil geheftet. Die Unterlagen werden am Ende der Planspieleinführung ausgeteilt (=Rollenvergabe!)

C. Die Materialien werden einseitig genau einmal kopiert und im Verlauf des Planspiels ausgegeben. Sie sind chronologisch geordnet. 
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Ablaufplan
	Uhrzeit
	Dauer
	Raum
	Handlung
	Aufgaben der TN

	
	20 min
	individuell
	
	Einarbeitung in die Rollen, Einlesen

	
	45 min
	Fraktionen
	1. Sitzung
	1.   Personalentscheidungen

2.   Einigung auf eine gemeinsame Position zum vorgeschlagenen Gesetz

	
	15 min
	Plenum
	1. Lesung
	1.   Wahl des Präsidenten

2.   Einsetzung der Ausschüsse

3.   Überweisung des Gesetzentwurfes an die Ausschüsse

	
	60 min
	Ausschüsse
	Beratungen
	Erarbeitung von Stellungnahmen zum Gesetzesvorschlag

Evtl.:

· nach 40 min: mitberatender Ausschuss gibt Stellungnahme an federführenden Ausschuss

· nach 60 min: federführender Ausschuss gibt Beschlussempfehlung ab

	
	30 min
	Fraktionen
	2. Sitzung
	1.   Erarbeitung einer gemeinsamen Position zur Beschlussempfehlung

2.   Gegebenenfalls Erarbeitung von Änderungsanträgen

3.   Benennung eines Redners zur Darstellung der Fraktionsposition in der 2. Lesung             

	
	30 min
	Plenum
	2. und 3.   Lesung
	· 2. Lesung: 

Der / die Vorsitzende des federführenden Ausschusses stellt die Beschlussempfehlung vor.

Die Redner/innen der verschiedenen Fraktionen nehmen zur Gesetzes​vorlage Stellung. 

Die vorliegenden Änderungsanträge werden verlesen und zur Abstimmung gestellt.

Der Bundestag stimmt über den Gesetzentwurf in der Ausschussfassung einschl. angenommener Änderungen ab.

· 3. Lesung: 

Der Bundestag stimmt über den Gesetzentwurf wie in der 2. Lesung beschlossen, ab.


Geschäftsordnung 

I. Grundsätzliches
Die Leitung der Gremien des Bundestages übernehmen die von den Abgeordneten nach den untenstehenden Regeln zu bestimmenden Funktionsträger.

Die Bundestagsverwaltung hat die Aufgabe, die Abgeordneten bei ihrer Arbeit zu unterstützen. 

Während der Plenardebatten wird die Redezeit entsprechend der jeweiligen Fraktionsgrößen an die Fraktionen aufgeteilt. 

II. Die Funktionsträger
1. Der Bundestagspräsident

Der Bundestagspräsident repräsentiert den Bundestag als Verfassungsorgan nach außen, leitet die Bundestagsverwaltung und führt den Vorsitz im Plenum. Er hat das protokollarisch höchste Amt nach dem Bundespräsidenten inne. Er wird von der größten Fraktion vorgeschlagen und vom Plenum des Bundestages gewählt. 

Er hat die Aufgabe, die Arbeitsfähigkeit des Bundestages sicherzustellen und dafür zu sorgen, dass die Tagesordnung korrekt abgearbeitet wird.

Der Bundestagspräsident ist verpflichtet, sein Amt unparteiisch auszuüben und alle Mitglieder des Parlaments, gleich welcher Fraktionszugehörigkeit, gleich und fair zu behandeln. Dies steht nicht in Widerspruch zu seiner Zugehörigkeit zu einer Fraktion. Wie jeder Abgeordnete verfügt er über ein Stimmrecht. 
Solange noch kein Bundestagspräsident gewählt ist, übernimmt der nach Lebensjahren älteste Abgeordnete als Alterspräsident dessen Funktionen. 

2. Die Fraktionsvorsitzenden

Jede Fraktion wählt aus ihrer Mitte eine/n Fraktionsvorsitzende/n. 

Diese/r hat die Aufgabe, dafür zu sorgen, dass die Positionen der jeweiligen Fraktion bestmöglich zum Tragen kommen und dass sich am Ende möglichst viel davon im Ge​setz wieder findet. Dies umfasst insbesondere: 

· die Leitung der Fraktionssitzungen mit dem Ziel, Einvernehmen über Ziele, Strategie und konkretes Handeln herbeizuführen

· die Koordination der fraktionsinternen Vorbereitungen auf die Ausschussarbeit

· die Vertretung der Fraktion nach außen und ggf. notwendige Absprachen mit den Vorsitzenden anderer Fraktionen

3. Die Ausschussvorsitzenden
Die Vorsitzenden werden jeweils von einer Fraktion (entsprechend einer vorherigen Absprache im Ältestenrat) benannt.

Ihre Aufgabe ist es, für geordnete und konstruktive Beratungen in ihrem Ausschuss zu sorgen.

Im Ausschuss gehören die Ausschussvorsitzenden zu den Vertretern ihrer jeweiligen Fraktion, müssen allerdings in ihrer Rolle als Sitzungsleiter alle Ausschussmitglieder fair und gleich behandeln.

Sie wachen über die Einhaltung des Zeitplans, sorgen dafür, dass jede/r in angemessener Weise zur Diskussion beitragen kann und die Darlegungen Ihrer Ausschuss​kolleg/innen in einem vertretbaren zeitlichen Rahmen bleiben. Es steht den Ausschussvorsitzenden zu, störende Mitglieder zur Ordnung zu rufen und nötigenfalls des Saales zu verweisen. 

Die Ausschussvorsitzenden sind verantwortlich dafür, dass zum Ende der Sitzung die Ergebnisse schriftlich festgehalten sind.

	Fraktionsauftrag (1. Sitzung) 
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1.
Personalentscheidungen (ca. 15 Minuten)

· Wählen Sie sich einen Vorsitzenden oder eine Vorsitzende, der/die die Sitzungen Ihrer Fraktion leitet und die Bearbeitung der im Fraktionsauftrag beschriebenen Aufgaben sicherstellt.

· Nur Ihre Fraktion hat das Recht, einen Vorschlag für die Wahl des Bundestagspräsidenten zu machen, der die Plenarsitzungen leiten wird. Wen schlagen Sie für das höchste Amt vor, das heute zu vergeben ist?

· Bestimmen Sie, wer von Ihnen beim Jugendausschuss, beim Wirtschaftsausschuss und beim Ausschuss für Verbraucherschutz mitarbeitet. 

· Benennen Sie einen Vorsitzenden oder eine Vorsitzende für den Wirtschaftsausschuss. Diese Person wird die Diskussionen im Wirtschaftsausschuss möglichst unparteiisch leiten. 

2.
Inhaltliche Absprachen (ca. 25 Minuten)

Bilden Sie Arbeitsgruppen, um sich auf die Arbeit in den beiden Ausschüssen vorzubereiten. Sammeln Sie Argumente für die Position Ihrer Fraktion zu folgenden Fragen: 
Jugendausschuss: 

Sind die im Gesetz vorgeschlagenen Maßnahmen geeignet, den Alkoholkonsum Jugendlicher zu verringern? Haben Sie eigene Ideen?

Wirtschaftsausschuss:

Welche Folgen würde ein Werbeverbot für die Werbeindustrie und die Alkoholhersteller haben? Sind Teillösungen, z.B. Werbezeiten, denkbar. Wie kann die Wirtschaft zur verringerten Abgabe von Alkohol an Jugendliche beitragen?
Ausschuss für Verbraucherschutz:

Ist eine bessere Aufklärung der Verbraucher über die Gefahren von Alkohol erforderlich? Müssen Lebensmittel, die Alkohol enthalten (z.B. Pralinen), besser gekennzeichnet werden? Sind schärfere Kontrollen nötig?
Anschließend einigen Sie sich in den folgenden Fragen: 

· Was wollen wir? Soll das Gesetz beschlossen werden oder nicht?
Muss es verändert werden, damit wir zustimmen können? 

· Welche Kompromisse können wir eingehen, um unsere wichtigsten Ziele zu erreichen? 

· Welche Kompromisse gehen wir auf keinen Fall ein? Welche Positionen dürfen wir auf keinen Fall aufgeben, um unsere Wähler nicht zu verärgern?

3.
Koalitionsabsprachen (ca. 5 Minuten)
Besprechen Sie Ihre Beschlüsse mit Ihrem Koalitionspartner LRP.

Bedenken Sie immer: Je besser es Ihnen gelingt, sich auf eine gemeinsame Linie zu einigen, um so stärker werden Sie. Verschiedene Po​sitionen werden von anderen leicht als Schwäche ausgelegt. Allerdings kann ein Abgeordneter nicht zu einer bestimmten Haltung gezwungen werden, denn laut Grundgesetz ist jeder Abge​ordnete letztlich nur seinem Gewissen verpflichtet.

	Fraktionsauftrag (2. Sitzung) 
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1. 
Diskutieren Sie unter Leitung Ihres/r Vorsitzenden die Beschlussempfehlung des Jugendausschusses.

2. 
Erarbeiten Sie nach Möglichkeit eine gemeinsame Position. Überlegen Sie:

· Falls der Vorschlag des Jugendausschusses Ihren Vorstellungen entspricht: Stimmen Sie der Beschlussempfehlung zu. 

Bereiten Sie eine Rede vor, die deutlich macht, dass Sie Ihre Position durchgesetzt haben. 

· Falls Sie aus wichtigen Gründen eine andere Meinung zum Gesetz haben als der Jugendausschuss:

Stimmen Sie gegen die Beschlussempfehlung. Stellen Sie in Ihrer Rede vor dem Bundestag die Gründe für Ihre Ablehnung dar.

· Falls Sie die Empfehlung des Jugendausschusses grundsätzlich sinnvoll finden, sich bestimmte Regelungen jedoch anders wünschen:

Stellen Sie einen Änderungsantrag, der die von Ihnen gewollten Änderungen klar benennt. 

Machen Sie in Ihrer Rede deutlich, warum Sie diese Änderungen möchten. 

Überlegen Sie, ob Sie, falls Ihre Änderungen abgelehnt werden, dennoch der Beschluss​empfehlung zu​stimmen wollen.

3.
Benennen Sie ei​ne/n Redner/in, die / der die Position Ihrer Fraktion präsentiert. Helfen Sie beim Schreiben der Rede.

4. 
Suchen Sie Kontakt zu Ihrem Koalitionspartner LRP, um ein geschlossenes Auftreten herbeizuführen.

	Fraktionsauftrag (1. Sitzung) 
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1.
Personalentscheidungen (ca. 15 Minuten)

· Wählen Sie sich einen Vorsitzenden oder eine Vorsitzende, der die Sitzungen Ihrer Fraktion leitet und die Bearbeitung der hier beschriebenen Aufgaben sicherstellt.

· Bestimmen Sie, wer von Ihnen beim Jugendausschuss, beim Wirtschaftsausschuss und beim Ausschuss für Verbraucherschutz mitarbeitet. 

· Benennen Sie einen Vorsitzenden oder eine Vorsitzende für den Jugendausschuss. Diese/r Vorsitzende wird die Diskussionen im Jugendausschuss leiten und versuchen, dort Kompromisse zwischen den verschieden Fraktionen zu erreichen. Diese Aufgabe sollte möglichst unparteiisch wahrgenommen werden. Die APD-Positionen müssen von anderen Mitgliedern Ihrer Fraktion erläutert werden.

2.
Inhaltliche Absprachen (ca. 30 Minuten)

Bilden Sie Arbeitsgruppen, um sich auf die Arbeit in den beiden Ausschüssen vorzubereiten. Sammeln Sie Argumente für die Position Ihrer Fraktion bei der Diskussion der folgenden Fragen: 
Jugendausschuss: 

Sind die im Gesetz vorgeschlagenen Maßnahmen geeignet, den Alkoholkonsum Jugendlicher zu verringern? Haben Sie eigene Ideen?

Wirtschaftsausschuss:

Welche Folgen würde ein Werbeverbot für die Werbeindustrie und die Alkoholhersteller haben? Sind Teillösungen, z.B. Werbezeiten, denkbar. Wie kann die Wirtschaft zur verringerten Abgabe von Alkohol an Jugendliche beitragen?

Ausschuss für Verbraucherschutz:

Ist eine bessere Aufklärung der Verbraucher über die Gefahren von Alkohol erforderlich? Müssen Lebensmittel, die Alkohol enthalten (z.B. Pralinen), besser gekennzeichnet werden? Sind schärfere Kontrollen nötig?
Anschließend einigen Sie sich in der Gesamtfraktion: 

· Was wollen wir? Soll das Gesetz beschlossen werden oder nicht?
Muss es verändert werden, damit wir zustimmen können? 

· Welche Kompromisse können wir eingehen, um unsere wichtigsten Ziele zu erreichen? 

· Welche Kompromisse gehen wir auf keinen Fall ein? Welche Positionen dürfen wir auf keinen Fall aufgeben, um unsere Wähler nicht zu verärgern?

Bedenken Sie immer: Je besser es Ihnen gelingt, sich auf eine gemeinsame Linie zu einigen, um so stärker werden Sie. Verschiedene Po​sitionen werden von anderen leicht als Schwäche ausgelegt. Allerdings kann ein Abgeordneter nicht zu einer bestimmten Haltung gezwungen werden, denn laut Grundgesetz ist jeder Abge​ordnete letztlich nur seinem Gewissen verpflichtet.

	Fraktionsauftrag (2. Sitzung) 
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1. 
Diskutieren Sie unter Leitung Ihres/r Vorsitzenden die Beschlussempfehlung des Jugendausschusses.

2. 
Erarbeiten Sie nach Möglichkeit eine gemeinsame Position. Überlegen Sie:

· Falls der Vorschlag des Jugendausschusses Ihren Vorstellungen entspricht: Stimmen Sie der Beschlussempfehlung zu. 

Bereiten Sie eine Rede vor, die deutlich macht, dass Sie Ihre Position durchgesetzt haben. 

· Falls Sie aus wichtigen Gründen eine andere Meinung zum Gesetz haben als der Jugendausschuss:

Stimmen Sie gegen die Beschlussempfehlung. Stellen Sie in Ihrer Rede vor dem Bundestag die Gründe für Ihre Ablehnung dar.

· Falls Sie die Empfehlung des Jugendausschusses grundsätzlich sinnvoll finden, sich bestimmte Regelungen jedoch anders wünschen:

Stellen Sie einen Änderungsantrag, der die von Ihnen gewollten Änderungen klar benennt. 

Machen Sie in Ihrer Rede deutlich, warum Sie diese Änderungen möchten. 

Überlegen Sie, ob Sie, falls Ihre Änderungen abgelehnt werden, dennoch der Beschluss​empfehlung zu​stimmen wollen.

3.
Benennen Sie ei​ne/n Redner/in, die / der die Position Ihrer Fraktion präsentiert. Helfen Sie beim Schreiben der Rede.

	Fraktionsauftrag (1. Sitzung) 
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1.
Personalentscheidungen (ca. 15 Minuten)

· Wählen Sie sich einen Vorsitzenden oder eine Vorsitzende, der die Sitzungen Ihrer Fraktion leitet und die Bearbeitung der hier beschriebenen Aufgaben sicherstellt.

· Bestimmen Sie, wer von Ihnen beim Jugendausschuss, beim Wirtschaftsausschuss und beim Ausschuss für Verbraucherschutz mitarbeitet. 

· Finden Sie heraus, wer das älteste Mitglied Ihrer Fraktion ist und teilen Sie dies der Verwaltung mit.

2.
Inhaltliche Absprachen (ca. 30 Minuten)

Bilden Sie Arbeitsgruppen, um sich auf die Arbeit in den beiden Ausschüssen vorzubereiten. Sammeln Sie Argumente für die Position Ihrer Fraktion bei der Diskussion der folgenden Fragen: 
Jugendausschuss: 

Sind die im Gesetz vorgeschlagenen Maßnahmen geeignet, den Alkoholkonsum Jugendlicher zu verringern? Haben Sie eigene Ideen?

Wirtschaftsausschuss:

Welche Folgen würde ein Werbeverbot für die Werbeindustrie und die Alkoholhersteller haben? Sind Teillösungen, z.B. Werbezeiten, denkbar. Wie kann die Wirtschaft zur verringerten Abgabe von Alkohol an Jugendliche beitragen?

Ausschuss für Verbraucherschutz:

Ist eine bessere Aufklärung der Verbraucher über die Gefahren von Alkohol erforderlich? Müssen Lebensmittel, die Alkohol enthalten (z.B. Pralinen), besser gekennzeichnet werden? Sind schärfere Kontrollen nötig?
Anschließend einigen Sie sich in der Gesamtfraktion: 

· Was wollen wir? Soll das Gesetz beschlossen werden oder nicht?
Muss es verändert werden, damit wir zustimmen können? 

· Welche Kompromisse können wir eingehen, um unsere wichtigsten Ziele zu erreichen? 

· Welche Kompromisse gehen wir auf keinen Fall ein? Welche Positionen dürfen wir auf keinen Fall aufgeben, um unsere Wähler nicht zu verärgern?

3.
Koalitionsabsprachen (ca. 5 Minuten)
Besprechen Sie Ihre Beschlüsse mit Ihrem Koalitionspartner CVP.

Bedenken Sie immer: Je besser es Ihnen gelingt, sich auf eine gemeinsame Linie zu einigen, um so stärker werden Sie. Verschiedene Po​sitionen werden von anderen leicht als Schwäche ausgelegt. Allerdings kann ein Abgeordneter nicht zu einer bestimmten Haltung gezwungen werden, denn laut Grundgesetz ist jeder Abge​ordnete letztlich nur seinem Gewissen verpflichtet.

	Fraktionsauftrag (2. Sitzung) 
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1. 
Diskutieren Sie unter Leitung Ihres/r Vorsitzenden die Beschlussempfehlung des Jugendausschusses.

2. 
Erarbeiten Sie nach Möglichkeit eine gemeinsame Position. Überlegen Sie:

· Falls der Vorschlag des Jugendausschusses Ihren Vorstellungen entspricht: Stimmen Sie der Beschlussempfehlung zu. 

Bereiten Sie eine Rede vor, die deutlich macht, dass Sie Ihre Position durchgesetzt haben. 

· Falls Sie aus wichtigen Gründen eine andere Meinung zum Gesetz haben als der Jugendausschuss:

Stimmen Sie gegen die Beschlussempfehlung. Stellen Sie in Ihrer Rede vor dem Bundestag die Gründe für Ihre Ablehnung dar.

· Falls Sie die Empfehlung des Jugendausschusses grundsätzlich sinnvoll finden, sich bestimmte Regelungen jedoch anders wünschen:

Stellen Sie einen Änderungsantrag, der die von Ihnen gewollten Änderungen klar benennt. 

Machen Sie in Ihrer Rede deutlich, warum Sie diese Änderungen möchten. 

Überlegen Sie, ob Sie, falls Ihre Änderungen abgelehnt werden, dennoch der Beschluss​empfehlung zu​stimmen wollen.

3.
Benennen Sie ei​ne/n Redner/in, die / der die Position Ihrer Fraktion präsentiert. Helfen Sie beim Schreiben der Rede.

4. 
Suchen Sie Kontakt zu Ihrem Koalitionspartner CVP, um ein geschlossenes Auftreten herbeizuführen.

	Fraktionsauftrag (1. Sitzung) 


	[image: image7.png]PSG

Partei der sozialen
Gerechtigkeit






1.
Personalentscheidungen (ca. 15 Minuten)

· Wählen Sie sich einen Vorsitzenden oder eine Vorsitzende, der die Sitzungen Ihrer Fraktion leitet und die Bearbeitung der hier beschriebenen Aufgaben sicherstellt.

· Bestimmen Sie, wer von Ihnen beim Jugendausschuss, beim Wirtschaftsausschuss und beim Ausschuss für Verbraucherschutz mitarbeitet. 

2.
Inhaltliche Absprachen (ca. 30 Minuten)

Bilden Sie Arbeitsgruppen, um sich auf die Arbeit in den beiden Ausschüssen vorzubereiten. Sammeln Sie Argumente für die Position Ihrer Fraktion bei der Diskussion der folgenden Fragen: 
Jugendausschuss: 

Sind die im Gesetz vorgeschlagenen Maßnahmen geeignet, den Alkoholkonsum Jugendlicher zu verringern? Haben Sie eigene Ideen?

Wirtschaftsausschuss:

Welche Folgen würde ein Werbeverbot für die Werbeindustrie und die Alkoholhersteller haben? Sind Teillösungen, z.B. Werbezeiten, denkbar. Wie kann die Wirtschaft zur verringerten Abgabe von Alkohol an Jugendliche beitragen?

Ausschuss für Verbraucherschutz:

Ist eine bessere Aufklärung der Verbraucher über die Gefahren von Alkohol erforderlich? Müssen Lebensmittel, die Alkohol enthalten (z.B. Pralinen), besser gekennzeichnet werden? Sind schärfere Kontrollen nötig?
Anschließend einigen Sie sich in der Gesamtfraktion: 

· Was wollen wir? Soll das Gesetz beschlossen werden oder nicht?
Muss es verändert werden, damit wir zustimmen können? 

· Welche Kompromisse können wir eingehen, um unsere wichtigsten Ziele zu erreichen? 

· Welche Kompromisse gehen wir auf keinen Fall ein? Welche Positionen dürfen wir auf keinen Fall aufgeben, um unsere Wähler nicht zu verärgern?

Bedenken Sie immer: Je besser es Ihnen gelingt, sich auf eine gemeinsame Linie zu einigen, um so stärker werden Sie. Verschiedene Po​sitionen werden von anderen leicht als Schwäche ausgelegt. Allerdings kann ein Abgeordneter nicht zu einer bestimmten Haltung gezwungen werden, denn laut Grundgesetz ist jeder Abge​ordnete letztlich nur seinem Gewissen verpflichtet.

	Fraktionsauftrag (2. Sitzung) 
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1. 
Diskutieren Sie unter Leitung Ihres/r Vorsitzenden die Beschlussempfehlung des Jugendausschusses.

2. 
Erarbeiten Sie nach Möglichkeit eine gemeinsame Position. Überlegen Sie:

· Falls der Vorschlag des Jugendausschusses Ihren Vorstellungen entspricht: Stimmen Sie der Beschlussempfehlung zu. 

Bereiten Sie eine Rede vor, die deutlich macht, dass Sie Ihre Position durchgesetzt haben. 

· Falls Sie aus wichtigen Gründen eine andere Meinung zum Gesetz haben als der Jugendausschuss:

Stimmen Sie gegen die Beschlussempfehlung. Stellen Sie in Ihrer Rede vor dem Bundestag die Gründe für Ihre Ablehnung dar.

· Falls Sie die Empfehlung des Jugendausschusses grundsätzlich sinnvoll finden, sich bestimmte Regelungen jedoch anders wünschen:

Stellen Sie einen Änderungsantrag, der die von Ihnen gewollten Änderungen klar benennt. 

Machen Sie in Ihrer Rede deutlich, warum Sie diese Änderungen möchten. 

Überlegen Sie, ob Sie, falls Ihre Änderungen abgelehnt werden, dennoch der Beschluss​empfehlung zu​stimmen wollen.

3.
Benennen Sie ei​ne/n Redner/in, die / der die Position Ihrer Fraktion präsentiert. Helfen Sie beim Schreiben der Rede.

	Fraktionsauftrag (1. Sitzung) 
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1.
Personalentscheidungen (ca. 15 Minuten)

· Wählen Sie sich einen Vorsitzenden oder eine Vorsitzende, der die Sitzungen Ihrer Fraktion leitet und die Bearbeitung der hier beschriebenen Aufgaben sicherstellt.

· Bestimmen Sie, wer von Ihnen beim Jugendausschuss, beim Wirtschaftsausschuss und beim Ausschuss für Verbraucherschutz mitarbeitet. 

· Benennen Sie einen Vorsitzenden oder eine Vorsitzende für den Ausschuss für Verbraucherschutz. Diese/r Vorsitzende wird die Diskussionen im Ausschuss leiten und versuchen, dort Kompromisse zwischen den verschieden Fraktionen zu erreichen. Diese Aufgabe sollte möglichst unparteiisch wahrgenommen werden. Die ÖSP-Positionen müssen von anderen Mitgliedern Ihrer Fraktion erläutert werden.

2.
Inhaltliche Absprachen (ca. 30 Minuten)

Bilden Sie Arbeitsgruppen, um sich auf die Arbeit in den beiden Ausschüssen vorzubereiten. Sammeln Sie Argumente für die Position Ihrer Fraktion bei der Diskussion der folgenden Fragen: 
Jugendausschuss: 

Sind die im Gesetz vorgeschlagenen Maßnahmen geeignet, den Alkoholkonsum Jugendlicher zu verringern? Haben Sie eigene Ideen?

Wirtschaftsausschuss:

Welche Folgen würde ein Werbeverbot für die Werbeindustrie und die Alkoholhersteller haben? Sind Teillösungen, z.B. Werbezeiten, denkbar. Wie kann die Wirtschaft zur verringerten Abgabe von Alkohol an Jugendliche beitragen?

Ausschuss für Verbraucherschutz:

Ist eine bessere Aufklärung der Verbraucher über die Gefahren von Alkohol erforderlich? Müssen Lebensmittel, die Alkohol enthalten (z.B. Pralinen), besser gekennzeichnet werden? Sind schärfere Kontrollen nötig?
Anschließend einigen Sie sich in der Gesamtfraktion: 

· Was wollen wir? Soll das Gesetz beschlossen werden oder nicht?
Muss es verändert werden, damit wir zustimmen können? 

· Welche Kompromisse können wir eingehen, um unsere wichtigsten Ziele zu erreichen? 

· Welche Kompromisse gehen wir auf keinen Fall ein? Welche Positionen dürfen wir auf keinen Fall aufgeben, um unsere Wähler nicht zu verärgern?

Bedenken Sie immer: Je besser es Ihnen gelingt, sich auf eine gemeinsame Linie zu einigen, um so stärker werden Sie. Verschiedene Po​sitionen werden von anderen leicht als Schwäche ausgelegt. Allerdings kann ein Abgeordneter nicht zu einer bestimmten Haltung gezwungen werden, denn laut Grundgesetz ist jeder Abge​ordnete letztlich nur seinem Gewissen verpflichtet.

	Fraktionsauftrag (2. Sitzung) 


	[image: image10.png]OSP

Okologisch-soziale partei






1. 
Diskutieren Sie unter Leitung Ihres/r Vorsitzenden die Beschlussempfehlung des Jugendausschusses.

2. 
Erarbeiten Sie nach Möglichkeit eine gemeinsame Position. Überlegen Sie:

· Falls der Vorschlag des Jugendausschusses Ihren Vorstellungen entspricht: Stimmen Sie der Beschlussempfehlung zu. 

Bereiten Sie eine Rede vor, die deutlich macht, dass Sie Ihre Position durchgesetzt haben. 

· Falls Sie aus wichtigen Gründen eine andere Meinung zum Gesetz haben als der Jugendausschuss:

Stimmen Sie gegen die Beschlussempfehlung. Stellen Sie in Ihrer Rede vor dem Bundestag die Gründe für Ihre Ablehnung dar.

· Falls Sie die Empfehlung des Jugendausschusses grundsätzlich sinnvoll finden, sich bestimmte Regelungen jedoch anders wünschen:

Stellen Sie einen Änderungsantrag, der die von Ihnen gewollten Änderungen klar benennt. 

Machen Sie in Ihrer Rede deutlich, warum Sie diese Änderungen möchten. 

Überlegen Sie, ob Sie, falls Ihre Änderungen abgelehnt werden, dennoch der Beschluss​empfehlung zu​stimmen wollen.

3.
Benennen Sie ei​ne/n Redner/in, die / der die Position Ihrer Fraktion präsentiert. Helfen Sie beim Schreiben der Rede.

	Positionen der CVP
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Obwohl die Mitglieder der CVP sich Sorgen um Alkoholexzesse unter Jugendlichen machen, wird ein generelles Alkoholverbot abgelehnt, da

· Verbote Jugendliche nicht davon abhalten, sich Alkohol zu beschaffen (etwa mit Hilfe älterer Freunde).
· ein maßvoller Konsum von Bier und Wein Jugendlichen erlaubt, einen verantwortungsvollen Umgang mit Alkohol zu erlernen.

Ein generelles Werbeverbot wird ebenfalls abgelehnt, denn:
- Man rechnet mit Verlusten von bis zu 400 Millionen Euro für Kultur- und Sportveranstaltungen, wenn die Werbung verboten wird.

- Werbeverbote schränken die Finanzgrundlage der Presse und damit auch deren Möglichkeiten zur Berichterstattung ein.

· Möglich wäre ein Werbeverbot in Filmen, Fernsehsendungen oder Zeitschriften, die sich an Jugendliche richten.

Stattdessen werden derzeit folgende Maßnahmen diskutiert:

· Ein nächtliches Verkaufsverbot von Alkohol an Tankstellen sowie ein Verbot sogenannter Flatratepartys 
· Ein generelles Verzehrverbot für Alkohol im Umfeld von Schulen, Kindergärten und Spielplätzen

Suchen Sie bei Ihren Überlegungen das Gespräch mit Ihrem Koalitionspartner LRP. Versuchen Sie, Meinungsunterschiede rechtzeitig zu klären, Kompromisse zu finden und eine gemeinsame Strategie zu finden.

	Positionen der APD 
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Die APD-Fraktion hat den Gesetzentwurf im Bundestag vorgeschlagen. 

Sie hat dies aus folgenden Gründen getan:

1. Generelles Alkoholverbot für Jugendliche:

- Der Alkoholmissbrauch Jugendlicher hat in den letzten Jahren dramatisch zugenommen. Ein generelles Abgabe- und Verkaufsverbot setzt ein klares Signal der Politik.

- 
Eine einheitliche Regel für alle Arten von Alkohol vereinfacht die Durchsetzung und erleichtert die Kontrollen.
2. Begleitung der Eltern:
- Die Rolle der Eltern bei der Drogen- und Suchterziehung soll gestärkt werden. Die vorliegende Regelung erlaubt es den Eltern, Ihre Kinder behutsam an Alkohol heranzuführen.
3. Werbeverbot:

- Je mehr Alkoholwerbung Jugendliche schauen, desto mehr Alkohol trinken sie. Zu diesem alarmierenden Ergebnis kommt eine aktuelle Studie. Und: Alkoholwerbung wird eher von Jungen wahrgenommen als von Mädchen, sie erinnern sich auch häufiger an die Marken.
- Einschränkungen der Werbeverbote sollen vor allem die Interessen der Alkohol- und Werbewirtschaft schützen.

- Jugendliche sehen auch Fernsehsendungen für Erwachsene und lesen nicht nur Jugendzeitschriften.

Zusätzlich wird in der APD über folgende Maßnahmen diskutiert:
- Ein generelles Alkoholverbot auf öffentlichen Plätzen

- Ein nächtliches Verkaufsverbot von Alkohol an Tankstellen, Kiosken und im 
  Einzelhandel

	Positionen der LRP 
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Die LRP teilt zwar die Besorgnis über zunehmende Fälle des Alkoholmissbrauchs unter Jugendlichen. Doch sieht sie in einem Verbot keinen wirksamen Lösungsweg. 
· Verbote stellen immer einen Eingriff in die Freiheit des Einzelnen dar. Der Staat sollte diese nur aussprechen, wenn es unbedingt nötig ist.

· Ein Verbot macht nur Sinn, wenn es durchgesetzt wird. Schon jetzt trinken viele Jugendliche trotz der bestehenden Verbote.

· Der sinnvolle Umgang mit Alkohol ist eine Erziehungsfrage. Eltern und Jugendliche müssen besser über die Gefahren des Alkohols aufgeklärt werden.

· Für den Alkoholmissbrauch Einzelner darf nicht die Mehrheit bestraft werden. Bier, Wein und Sekt in Maßen schaden Jugendlichen nicht.

Ein Werbeverbot lehnt die LRP strikt ab, denn:

· Es gibt keinen wissenschaftlichen Beweis, dass Jugendliche durch Werbung zu vermehrtem Alkoholkonsum angeregt werden.

· Es gibt schon jetzt eine freiwillige Selbstverpflichtung der Werbewirtschaft, Kinder und Jugendliche nicht zum Trinken von Alkohol zu verleiten. Diese Selbstverpflichtung ist ausreichend.

Derzeit wird in der LRP diskutiert, wie die bestehenden Gesetze besser durchgesetzt werden können. Eine klare Linie wurde bisher nicht formuliert, haben Sie Ideen?
Suchen Sie bei Ihren Überlegungen das Gespräch mit Ihrem Koalitionspartner CVP. Versuchen Sie, Meinungsunterschiede rechtzeitig zu klären, Kompromisse zu finden und eine gemeinsame Strategie zu finden.

	Positionen der PSG 
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Die Mitglieder der PSG sind über den Alkoholmissbrauch unter Jugendlichen besorgt. Doch sprechen sie sich dagegen aus, den Verkauf von Alkohol an Jugendliche generell zu verbieten. 
Dass Jugendliche heute oft zu viel Alkohol trinken, liegt Ihrer Ansicht nach wesentlich in der schwierigen Situation vieler Jugendlicher begründet. Hier zeigt sich hier die gesamtgesellschaftliche Krise in Deutschland, mit der die Jugendlichen konfrontiert sind: Arbeitslosigkeit, zunehmende Armut, mangelnder Zugang zu Bildung und die alltägliche Erfahrung von Diskriminierung bringen viele Jugendliche in eine aussichtslose Situation, aus der sie meinen, nur noch mit Alkohol fliehen zu können.

Argumente der PSG gegen ein Alkoholverbot für Jugendliche unter 18 Jahre:

· Statt zu verbieten müssen Kinder und Jugendliche den richtigen Umgang mit Alkohol lernen und über Gefahren aufgeklärt werden. Aufgeklärt werden müssen insbesondere auch die Erwachsenen: Schließlich ist jede Flasche Alkohol durch die Hände von Erwachsenen gegangen. Die PSG fordert eine deutschlandweite Debatte über Alkoholmissbrauch unter Jugendlichen und eine Anti-Alkohol-Kampagne.

· Der Verkauf harter alkoholischer Getränke an Jugendliche ist schon heute gesetzlich untersagt. Dieses Verbot muss künftig allerdings strenger und intensiver kontrolliert werden.

Die PSG spricht sich entschieden für ein Verbot der Alkoholwerbung aus:

· Es ist wissenschaftlich belegt, dass Alkoholwerbung Kinder und Jugendliche beeinflusst. Sie bringt Jugendliche dazu, mit dem Trinken von Alkohohl in einem jüngeren Alter zu beginnen und eine größere Menge von Alkohol zu konsumieren.

· Viele Experten aus der Alkoholindustrie unterstreichen, dass Alkoholwerbung derzeit vor allem auf Frauen und Jugendliche zielt, da es bei diesen Gruppen noch Potential zur Steigerung des Verbrauchs gibt.

	Positionen der ÖSP 
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Die ÖSP befürwortet ein generelles Alkoholverbot für Jugendliche. Sie ist besorgt über die aktuelle, beunruhigende Entwicklung des Alkoholkonsums unter Jugendlichen. Für ein Verbot sprechen die folgenden Argumente: 

· Es ist die Aufgabe des Gesetzgebers, Jugendliche in dem sensiblen Zeitraum ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu schützen, in dem das Risiko für Abhängigkeiten besonders hoch ist.
· Der Zeitpunkt des Alkoholkonsum muss soweit wie möglich nach hinten hinausgeschoben werden: Je früher Jugendliche mit dem Trinken beginnen, desto größer sind die Folgeschäden.
· Auch andere Staaten haben in den letzten Jahren den Verkauf von Alkohol an Jugendliche verboten. So hat das französische Parlament im März 2009 ein Verkaufsverbot für Alkohol aller Art an Jugendliche beschlossen. In Skandinavien darf Minderjährigen schon seit langer Zeit keinerlei Alkohol ausgeschenkt werden. Die EU-Kommission forderte bereits 2006 ein generelles Alkoholverbot für Jugendliche.
Mit Verboten allein sind nach Ansicht der ÖSP Alkoholexzesse unter Jugendlichen allerdings nicht in den Griff zu bekommen. Die ÖSP fordert daher außerdem:

· Bessere Aufklärung: Flächendeckend müssen die Schülerinnen und Schüler an allen Schulen über die schlimmen Folgen des Alkoholskonsums informiert werden.
· Die bestehenden Jugendschutzvorschriften müssen besser durchgesetzt werden: Verstöße sind mit deutlich höheren Bußgeldern zu bestrafen.
· Der Verkauf hochprozentiger alkoholischer Getränke an Tankstellen sowie so genannte Flatrate- und All-you-can-drink-Partys müssen ganz verboten werden.
Zahlreiche Mitglieder der ÖSP sprechen sich auch für ein Werbeverbot für Alkohol aus: 

· Eine Studie im Auftrag des Bundesgesundheitsministeriums ergab, dass sich 40 Prozent der Alkoholwerbung im Fernsehen an ein Publikum unter 30 Jahren und jeder zehnte Spot gezielt an ein jugendliches Publikum wendet.
· Werbung spiegelt Jugendlichen vor, dass es ihnen durch Alkoholkonsum gut geht und dass sie Anerkennung erlangen können. Nur ein Werbeverbot kann verhindern, dass die Hersteller von Alkohol gezielt Imagewerbung betreiben und Alkohol als modern und trendy dargestellt wird.
Ausgangslage

Zunehmende Berichte über Fälle von schweren Alkoholvergiftungen nach Komatrinken, Flatrate-Partys oder Kampftrinken haben die öffentliche Diskussion und Besorgnis über den Alkoholkonsum unter Jugendlichen gefördert. 

Es ist davon auszugehen, dass 8,2% der Jugendlichen zwischen 12 und 17 Jahren einen riskanten oder sogar gefährlichen Alkoholkonsum aufweisen. Dabei zeigt sich, dass auch Jugendliche unter 16 Jahren Alkohol nicht nur trinken, sondern sogar viel zu häufig in riskanten oder gefährlichen Mengen zu sich nehmen. Sie tun das, obwohl ihnen der Konsum von Alkohol in der Öffentlichkeit bereits jetzt verboten ist.

Deshalb hat die APD-Fraktion dem Bundestag ein Gesetz vorgeschlagen, das zum Ziel hat, den Verkauf aller Arten von Alkohol an Jugendliche sowie die Werbung für alkoholische Getränke generell zu verbieten.

Die jetzige Gesetzeslage

Nach dem Jugendschutzgesetz dürfen hochprozentige Getränke nur an Erwachsene abgegeben werden. Bier, Wein und Sekt dürfen dagegen an Jugendliche ab 16 Jahren abgegeben werden. Mit dem neuen Vorschlag würde auch hier die Altersgrenze auf 18 angehoben werden.
Es gibt zurzeit kein Verbot der Alkoholwerbung, jedoch eine freiwillige Selbstverpflichtung der Wirtschaft, auf Werbung zu verzichten, die:

· Jugendliche zu übermäßigen Konsum von Alkohol anregt oder die Wirkung von Alkohol verharmlost

· gezielt Kinder oder Jugendliche motiviert Alkohol zu trinken 
· vorspiegelt Alkohol zu trinken führe zu sozialem oder sexuellem Erfolg.

Ihre Aufgabe

Prüfen Sie in Ihrer Fraktion den vorgelegten Gesetzentwurf und entscheiden Sie, ob er in der vorliegenden Form beschlossen werden sollte, ob er verändert beschlossen werden sollte oder ob Sie ihn generell ablehnen wollen.
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Entwurf eines Gesetzes zum 

verbesserten Schutz Jugendlicher vor den Gefahren des Alkoholkonsums

§ 9 des Jugendschutzgesetzes - Alkoholische Getränke – soll zukünftig lauten:

(1) 
In Gaststätten, Verkaufsstellen oder sonst in der Öffentlichkeit dürfen alkoholische Getränke an Kinder und Jugendliche weder abgegeben werden noch darf ihnen der Verzehr gestattet werden.

(2) 
Dies gilt nicht, wenn Jugendliche von ihren Eltern begleitet werden.

(3) 
Für Alkohol darf nicht geworben werden. 

Parlamentseröffnung 
durch die Alterspräsidentin / den Alterspräsidenten 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

die Verwaltung des Bundestages hat mich informiert, dass ich die / der älteste Abgeordnete des Deutschen Bundestages bin. Ist jemand unter den Anwesenden älter als 75 Jahre? Dies scheint nicht der Fall zu sein.

Damit erkläre ich die erste Sitzung des neu gewählten Bundestages für eröffnet. 

Ich freue mich, dass Sie alle erschienen sind. Die Fraktionen haben heute bereits alle ge​tagt und sich neue Vorsitzende gewählt.

Diese möchte ich Ihnen kurz vorstellen. Ich bitte die genannten Kolleginnen und Kollegen, jeweils kurz aufzustehen, damit alle sie sehen können. 

1. Die Fraktion der CVP wird geführt von 
____________________

2. Die Fraktion der APD wird geführt von 
____________________

3. Die Fraktion der LRP wird geführt von 
____________________

4. Die Fraktion der PSG wird geführt von 
____________________

5. Die Fraktion der ÖSP wird geführt von 
____________________ 

Ich wünsche den genannten Kolleginnen und Kollegen viel Erfolg!

Lassen Sie uns nun einen Präsidenten / eine Präsidentin wählen.

Wie Sie wissen, steht es der größten Fraktion zu, eine Kandidatin oder einen Kandidaten für dieses Amt zu benennen. 

Als Vorsitzende/n der CVP-Fraktion bitte ich Frau / Herr ______________________ um den Vorschlag 

(...)

Wer stimmt der Wahl zu?

Gegenstimmen?

Enthaltungen?

Ich stelle fest, dass die / der Abgeordnete _______________________ zur Präsidentin / zum Präsi​denten gewählt ist. Nehmen Sie die Wahl an?     

(Gratulation)

Damit übergebe ich den Vorsitz an unsere neue Präsidentin / unseren neuen Präsidenten.

Begrüßung und Sitzungsleitung der Ersten Lesung

(Begrüßung)

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen!

Ich möchte Sie herzlich zur ersten Arbeitssitzung des Bundestages begrüßen. Wir wollen uns heute mit einem Gesetzentwurf der APD-Fraktion des Bundestages befassen.

(Mitteilungen über Ausschüsse)

Zuvor möchte ich Ihnen jedoch noch einige Mitteilungen machen:

Unsere Geschäftsordnung legt fest, dass es einen Jugendausschuss, einen Wirtschaftsausschuss sowie einen Ausschuss für Verbraucherschutz geben soll.

Der Vorsitz im Jugendausschuss fällt an die APD-Fraktion. Diese hat als Vorsitzende/n die Abgeordnete / den Abgeordneten

_______________________ be​nannt. 

Der Vorsitz im Wirtschaftsausschuss fällt an die CVP-Frak​tion. Diese hat als Vorsitzende/n die Abgeordnete / den Abgeordneten

_______________________ benannt. 

Der Vorsitz im Ausschuss für Verbraucherschutz fällt an die ÖSP-Frak​tion. Diese hat als Vorsitzende/n die Abgeordnete / den Abgeordneten

_______________________ benannt. 

Ich beglückwünsche die neuen Vorsitzenden und hoffe auf gute Zusammenarbeit.

(Erste Lesung des Gesetzentwurfes)

Nun kommen wir zum einzigen Punkt unserer heutigen Tagesordnung:

„Erste Lesung des Gesetzes zum verbesserten Schutz Jugendlicher vor den Gefahren des Alkoholkonsums.“

Es ist zwischen den Fraktionen vereinbart, dass der Jugendausschuss die Federführung übernehmen, und dass der Wirtschaftsausschuss sowie der Ausschuss für Verbraucherschutz diesen beraten sollen. Weiterhin wird vorgeschlagen, den Gesetzentwurf zunächst in den Ausschüssen zu diskutieren.

Hierzu sehe ich keinen Widerspruch. Damit ist dies beschlossen.

Damit schließe ich die erste Lesung eines Gesetzes zum verbesserten Schutz Jugendlicher vor den Gefahren des Alkoholkonsums.

(Sitzungsende)

Ich danke Ihnen für die gute Zusammenarbeit und wünsche Ihnen erfolgreiche Arbeit in den Ausschüssen.

Deutscher Bundestag 





     Drucksache 17 / 2

17. Wahlperiode                                                             

Ausschussberatung des Entwurfes eines Gesetzes zum verbesserten Schutz Jugendlicher vor den Gefahren des Alkoholkonsums
Bericht des Wirtschaftsausschusses an den Jugendausschuss:

Der Wirtschaftsausschuss vertritt in Bezug auf das oben genannte Gesetz folgende Position: 

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	


Mit kollegialen Grüßen: _____________________

(Ausschussvorsitzende/r)
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Ausschussberatung des Entwurfes eines Gesetzes zum verbesserten Schutz Jugendlicher vor den Gefahren des Alkoholkonsums
Bericht des Ausschusses für Verbraucherschutz an den Jugendausschuss:

Der Ausschuss für Verbraucherschutz vertritt in Bezug auf das oben genannte Gesetz folgende Position: 

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	


Mit kollegialen Grüßen: _____________________

(Ausschussvorsitzende/r)

Deutscher Bundestag 
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Ausschussberatung des Gesetzentwurfes zum verbesserten Schutz Jugendlicher vor den Gefahren des Alkoholkonsums

Beschlussempfehlung des Jugendausschusses
Jugendausschuss hat sich mit dem Entwurf eines Gesetzes zum verbesserten Schutz Jugendlicher vor den Gefahren des Alkoholkonsums befasst. 

Unter Berücksichtigung der Arbeitsergebnisse des Wirtschaftsausschusses und des Ausschusses für Verbraucherschutz schlagen wir vor: 

O den Gesetzesvorschlag abzulehnen und den bisherigen Gesetzestext beizubehalten

O den Gesetzesvorschlag in der folgenden Fassung anzunehmen:

§ 9 des Jugendschutzgesetzes - Alkoholische Getränke – soll zukünftig lauten:

(1) (Wortlaut der ursprünglichen Entwurfes: 


 „In Gaststätten, Verkaufsstellen oder sonst in der Öffentlichkeit dürfen alkoholische Getränke an Kinder und Jugendliche weder abgegeben werden noch darf ihnen der Verzehr gestattet werden.“)

___________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________​​​__

(2) (Wortlaut der ursprünglichen Entwurfes: 


 „Dies gilt nicht, wenn Jugendliche von ihren Eltern begleitet werden.“)

___________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________​​​__

(3) (Wortlaut der ursprünglichen Entwurfes: 


 „Für Alkohol darf nicht geworben werden.“)

___________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________​​​__

	Zustimmung: ____ Pers.         Ablehnung:    ____ Pers.         Enthaltung:    ____ Pers.




         Mit kollegialen Grüßen: ____________________ (Ausschussvorsitzende/r)

	Änderungsantrag
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Die Fraktion der CVP beantragt, 

die Beschlussempfehlung des Jugendausschusses wie folgt zu verändern:

(1)   
____________________________________________________________________


____________________________________________________________________

(2). 
____________________________________________________________________


____________________________________________________________________

(3)
____________________________________________________________________


____________________________________________________________________

Mit kollegialen Grüßen: ______________________


(Fraktionsvorsitzende/r)
	Hinweise: 

Bitte formulieren Sie den gewünschten Gesetzestext kurz und präzise.

Geben Sie bei mehreren Änderungen außerdem an, ob Sie diese einzeln oder als Paket zur Abstimmung stellen wollen.


	Redemanuskript
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Sie haben eine Redezeit von maximal 5 Minuten!

Frau Präsidentin / Herr Präsident, meine Damen und Herren, 

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


	Änderungsantrag
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Die Fraktion der APD beantragt, 

die Beschlussempfehlung des Jugendausschusses wie folgt zu verändern:

(1)   
____________________________________________________________________


____________________________________________________________________

(2) 
____________________________________________________________________


____________________________________________________________________

(3)
____________________________________________________________________


____________________________________________________________________

Mit kollegialen Grüßen: ______________________


(Fraktionsvorsitzende/r)
	Hinweise: 

Bitte formulieren Sie den gewünschten Gesetzestext kurz und präzise.

Geben Sie bei mehreren Änderungen außerdem an, ob Sie diese einzeln oder als Paket zur Abstimmung stellen wollen.


	Redemanuskript
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Sie haben eine Redezeit von maximal 4 Minuten!

Frau Präsidentin / Herr Präsident, meine Damen und Herren, 

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

	Änderungsantrag
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Die Fraktion der LRP beantragt, 

die Beschlussempfehlung des Jugendausschusses wie folgt zu verändern:

(1)   
____________________________________________________________________


____________________________________________________________________

(2) 
____________________________________________________________________


____________________________________________________________________

(3)
____________________________________________________________________


____________________________________________________________________

Mit kollegialen Grüßen: _____________________


   (Fraktionsvorsitzende/r)
	Hinweise: 

Bitte formulieren Sie den gewünschten Gesetzestext kurz und präzise. 

Geben Sie bei mehreren Änderungen außerdem an, ob Sie diese einzeln oder als Paket zur Abstimmung stellen wollen.




	Redemanuskript 
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Sie haben eine Redezeit von maximal 3,5 Minuten!

Frau Präsidentin / Herr Präsident, meine Damen und Herren, 

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

	Änderungsantrag
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17. Wahlperiode                                                             

Die Fraktion der PSG beantragt, 


die Beschlussempfehlung des Jugendausschusses wie folgt zu verändern:

(1)   
____________________________________________________________________


____________________________________________________________________

(2) 
____________________________________________________________________


____________________________________________________________________

(3)
____________________________________________________________________


____________________________________________________________________

Mit kollegialen Grüßen: ______________________


(Fraktionsvorsitzende/r)
	Hinweise: 

Bitte formulieren Sie den gewünschten Gesetzestext kurz und präzise.

Geben Sie bei mehreren Änderungen außerdem an, ob Sie diese einzeln oder als Paket zur Abstimmung stellen wollen.


	Redemanuskript 
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Sie haben eine Redezeit von maximal 3 Minuten!

Frau Präsidentin / Herr Präsident, meine Damen und Herren, 

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

	Änderungsantrag
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17. Wahlperiode                                                             

Die Fraktion der ÖSP beantragt, 

die Beschlussempfehlung des Jugendausschusses wie folgt zu verändern:

(1)   
____________________________________________________________________


____________________________________________________________________

(2) 
____________________________________________________________________


____________________________________________________________________

(3)
____________________________________________________________________


____________________________________________________________________

Mit kollegialen Grüßen: ______________________


(Fraktionsvorsitzende/r)
	Hinweise: 

Bitte formulieren Sie den gewünschten Gesetzestext kurz und präzise.

Geben Sie bei mehreren Änderungen außerdem an, ob Sie diese einzeln oder als Paket zur Abstimmung stellen wollen.


	Redemanuskript 
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Sie haben eine Redezeit von maximal 3 Minuten!

Frau Präsidentin / Herr Präsident, meine Damen und Herren, 

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

..........................................................................................

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Sitzungsleitung der Zweiten und Dritten Lesung

(Begrüßung)

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich begrüße Sie zu unserer zweiten Arbeitssitzung.

Aufrufen möchte ich den Tagesordnungspunkt 1: Zweite Lesung des Entwurfes eines Gesetzes zum verbesserten Schutz Jugendlicher vor den Gefahren des Alkoholkonsums. 

(Vorstellung der Beschlussempfehlung)

Ich bitte den / die Abgeordnete/n ________________________ uns als Berichterstatter/in des Jugendausschusses dessen Beschlussempfehlung vorzutragen:

(...)

(Aussprache)

Ich bitte die einzelnen Fraktionen zur Aussprache über diesen Gesetzesentwurf. 

Es ist vereinbart, dass der Fraktion der CVP eine Redezeit von 5 Minuten, der Fraktion der APD eine Redezeit von 4 Minuten, der Fraktion der LRP eine Redezeit von 3,5 Minuten, den Fraktionen der PSG und ÖSP eine Redezeit von jeweils 3 Minuten zukommt. 

Für die Fraktion der CVP spricht die / der Abgeordnete ________________________
(...)

Für die Fraktion der APD  spricht die / der Abgeordnete ________________________
(...)

Für die Fraktion der LRP spricht die / der Abgeordnete ________________________
(...)

Für die Fraktion der PSG spricht die / der Abgeordnete ________________________
(...)

Für die Fraktion der ÖSP spricht die / der Abgeordnete ________________________
(...)

(Abstimmung über Änderungsanträge – falls vorliegend)

Ich werde jetzt nacheinander die vorliegenden Änderungsanträge zur Abstimmung stellen. 

1. Änderungsantrag der Fraktion der ________ 

Diejenigen, die diesen Änderungsantrag unterstützen, bitte ich um das Handzeichen: 

Wer ist dafür? – Wer ist dagegen? – Wer enthält sich? 

2. Änderungsantrag der Fraktion der ________ 

Diejenigen, die diesen Änderungsantrag unterstützen, bitte ich um das Handzeichen: 

Wer ist dafür? – Wer ist dagegen? – Wer enthält sich? 

u.s.w.

(Abstimmung über die Beschlussempfehlung)

Wer dem Gesetz 

in der vom Berichterstatter des federführenden Ausschusses zu Beginn der Sitzung vorgestellten Fassung {falls dort verändert}
unter Berücksichtigung der gerade beschlossenen Änderungen {falls erfolgt}
zustimmt, den bitte ich um das Handzeichen. 

Wer ist dafür? – Wer ist dagegen? – Wer enthält sich? 

VARIANTE 1:

(Falls das Gesetz  in der Zweiten Lesung abgelehnt wurde, endet hier die Sitzung)
Meine Damen und Herren, 

damit ist der Gesetzentwurf in der 2. Lesung gescheitert, die 3. Lesung entfällt. 

Ich möchte mich bei Ihnen allen für die aktive Teilnahme bedan​ken und erkläre das Planspiel für beendet.

VARIANTE 2:

(Falls das Gesetz in der Zweiten Lesung angenommen wurde, folgt unmittelbar die dritte Lesung)
Sehr geehrte Damen und Herren,

damit kommen wir zum letzten Tagesordnungspunkt: 

3. Lesung des Gesetzes zum verbesserten Schutz Jugendlicher vor den Gefahren des Alkoholkonsums. 

(Verlesung)

Der vorliegende Gesetzesentwurf, wie er aus der 2. Lesung hervor ging, ist Ihnen bekannt. 

(Schlussabstimmung des Gesetzgebungsprozesses)

Wir kommen nun zur Schlussabstimmung:

Wer dem Gesetzentwurf in der vorliegenden Form zuzustimmen wünscht, den bitte ich, sich zu erheben. – Wer stimmt dagegen? – Enthaltungen? – 

Damit ist der Gesetzentwurf angenommen / gescheitert.

(Sitzungsende)

Meine Damen und Herren, 

ich möchte mich bei Ihnen allen für die aktive Teilnahme bedan​ken und erkläre das Planspiel für beendet.
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